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Die Bearbeitung von sozialen Problemen gehörte von jeher zu den
Kernaufgaben der Sozialen Arbeit. Doch wo liegen ihre Grenzen und
Möglichkeiten? In der Sozialen Arbeit wird die Entstehung und der
Wandel sozialer Hilfen aus unterschiedlichen Perspektiven analysiert.
Anhand empirischer Beispiele nimmt der Band hierzu das
Spannungsfeld zwischen Organisation und Desorganisation sowie
zwischen Institutionalisierungs- und Entinstitutionalisierungsprozessen
in den Blick.    Dealing with social problems has always been one of the
core tasks of social work. But where are its limits and possibilities? In
social work, the emergence and transformation of social assistance is
analyzed from different perspectives. Using empirical examples, the
volume examines the tension between organization and
disorganization as well as processes of institutionalization and de-
institutionalization.
In dem Sammelband kommen vielfältige Perspektiven mit teils sehr
heterogenen Forschungssetting auf die Soziale Arbeit zu Sprache. Der
Band bietet einen gelungenen Überblick über bestehende und aktuelle
Forschungen im Bereich der Sozialen Arbeit. Besonders hervorzuheben
ist auch, dass viele der Beiträge sich kritisch mit
Institutionalisierungsprozessen auseinandersetzen. Dadurch eröffnet
der Band viele Anregungen zum Nachdenken. Besonders der Blick über
die deutschen Grenzen hinweg ist ein zusätzlicher Erkenntnisgewinn.
socialnet.de, 22.07.2021


